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                     s war einmal ein Mädchen, das hieß Ella. 

                    Seit Langem schon kämpfte sie gegen große Vögel. 

                     Sorgenvögel. E 
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                      o nannte Ella die gefiederten Biester, die immer wieder         

                    zu ihr kamen. 

                    Sorgenvögel lieben es, über Menschen zu kreisen. Sie schreien 

ihnen Dinge ins Ohr, bauen Nester in ihren Köpfen und mit spitzen Schnä-

beln picken sie ihnen Wunden in die Herzen. Sie decken Schwächen auf, 

erinnern an Ängste, zählen Niederlagen auf und machen alles klein und 

grau.
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                    lla kannte bereits viele dieser Vögel. Sie hatte ihnen Namen 

                    gegeben und wusste genau, wie sie aussahen. 

                    Irgendwann kam sie auf die Idee, die Vögel aufzuzählen. 

            Zu jedem machte sie sich dabei genaue Notizen. Sie kannte den 

Vogel der …
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Wut
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Versagensangst
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Trauer
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Einsamkeit
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Verzweiflung
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Bitterkeit
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                     or allem wenn es abends dunkel wurde, und es für Ella an  

                  der Zeit war, schlafen zu gehen, flatterten die lästigen Feder-

             tiere um sie herum. Oft hielten sie Ella stundenlang wach. 

Ihre bedrohlichen Schnäbel und finsteren Blicke nahmen ihr die Ruhe 

und den Frieden. Ella musste ständig an den ein oder anderen Vogel mit 

seiner Botschaft denken.
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                     lla sehnt sich nach einem unbeschwerten 

                    Leben. Doch ständig sind da diese Sorgen- 

                    vögel. Sie erinnern Ella an ihre Ängste, 

                zählen Niederlagen auf und machen alles  

klein und grau. Eines Tages aber begegnet Ella einem 

ganz anderen Vogel – mit leuchtend hellem Gefieder. 
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